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Tauberbischofsheim. Im Nebenzim-
mer des Restaurants Pizza Pie ver-
sammelten sich die Wanderführer
des Spessartvereins Tauberbi-
schofsheim um ihren neuen Ter-
min- und Wanderplan 2022 aufzu-
stellen.

Die Wanderungen im Einzelnen:
Januar: 6.: Hof Sailtheim – Ober-

balbach, sechs Kilometer (W. Frank,
B. Keller).

Februar: 20.: Marstadter See – Un-
terwittighausen, neun Kilometer (W.
Frank, P. Bernhardt).

März: 1.: Fastnachtswanderung
um Tauberbischofsheim, acht Kilo-
meter (C. Emter, B. Schäfer); 20.:
Rund um Königshofen, zehn Kilo-
meter (B. und C. Keller);

April: 2.: Helmstadt – Waldbrunn,
zehn Kilometer (S. Müller, L. Uhl);
18.: Osterwanderung mit Rucksack-
verpflegung, sechs Kilometer (H.
und M. Englert).

Mai: 1.: Maiwanderung; 15.:
Bronnbach – Reicholzheim – Bronn-
bach, zehn Kilometer (C. und M.
Emter).

Juni: 19.: Uissigheim – Külsheim,
zehn Kilometer (H. und R. Baus-
back).

Juli: 10.: Mespelbrunn „Hohe
Wart“, zehn Kilometer (D. Seeliger,
L. Rudorfer).

August: 14.: Radtour 50 Kilometer,
(W. Burger, H. Englert).

September: 18.: Hasloch – Neuen-
buch, zwölf Kilometer (W. Burger, H.
Englert).

Oktober: 2.: Rundwanderung Wer-
bach, zehn Kilometer (C. Emter, L.
Rudorfer); 30.: Rund um Külsheim,
neun Kilometer (A. Haegele, W.
Pape).

November: 13.: Dahlwanderung,
acht Kilometer (W. Frank, H. Eng-
lert).

Dezember: 4.: Nikolauswande-
rung, sechs Kilometer (B. Bernhardt,
B. Seybold).

Sonstige Veranstaltungen 2022:
22. Januar Jahreshauptversamm-
lung, 15. Juli Theaterfahrt nach Neu-
enstadt/Kocher („Das hat man nun
davon“), 10. November Wander-
planaufstellung (19 Uhr).

Spessartverein

Wanderplan für
2022 aufgestellt

Im Gespräch: Vizepräsident des Europäischen Parlaments Rainer Wieland zu Gast bei Landrat Christoph Schauder

Für Region wichtige Themen besprochen
Der Vizepräsident des Eu-
ropäischen Parlaments,
Rainer Wieland, war bei
Landrat Christoph Schau-
der zu Gast. Neben der
Entwicklung der Corona-
Pandemie und die Flücht-
lingskrise sprachen sie
über europäische und
kommunale Themen.

Main-Tauber-Kreis. „Aus heutiger
Sicht war es nicht richtig, die Impf-
zentren so früh zu schließen. Es
droht nun ein Kollaps in unseren Kli-
niken, weil erschreckend viele Pa-
tientinnen und Patienten, die nicht
geimpft sind, die Intensivbetten be-
legen“, sagte Vizepräsident Rainer
Wieland bei seinem Besuch im
Landratsamt Tauberbischofsheim.
Wie Landrat Schauder forderte,
brauche man feste Impfteams, die
für den Land-
kreis zuständig
sind. Hier gehe
es um Planungs-
sicherheit vor
Ort. Eine Auffri-
schungsimp-
fung für alle be-
reits Geimpften könne durch die
niedergelassenen Ärztinnen und
Ärzte allein derzeit nicht geleistet
werden. „Die Schließung der Impf-
zentren holt uns jetzt mit voller
Wucht ein“, erklärte Schauder.

Er und sein Gast stellten fest, dass
sich über den Sommer eine gewisse
Sorglosigkeit in Sachen Pandemie
breit gemacht habe. Dabei sei die
Durchimpfungsrate nicht hoch ge-
nug, um mit der Pandemie sorglos
umgehen zu können. „Die Impfthe-
matik wird uns noch die nächsten
Jahre hindurch begleiteten“, waren
sich die beiden Politiker einig.

Die Mobilität im ländlichen
Raum war ein weiteres Thema in der
Besprechung. „Mobilität ist neben
Bildungsangeboten die neue soziale

beiten aktuell wieder stetig am Aus-
bau unserer Kapazitäten im Land-
kreis.“

Ein weiteres Thema in dem Aus-
tausch war die Entwicklung der Eu-
ropäischen Union. „Die aktuellen
Geschehnisse in Großbritannien
zeigen, welche Vorteile die Mitglied-
schaft in der Europäischen Union
mit sich bringt“, waren sich Wieland
und Schauder einig. lra

Frage. Sie ist eine vordringliche Auf-
gabe in unserem Flächenlandkreis
mit rund 130 Kilometer Durchmes-
ser und einem Kreisstraßennetz von
463 Kilometer Länge“, sagte der
Landrat. Im Busverkehr gehört der
Main-Tauber-Kreis seit 2003 dem
Verkehrsverbund Rhein-Neckar
(VRN) an.

Aufgabe des Landes
Auf der Frankenbahn zwischen
Osterburken und Lauda läuft seit
Dezember 2019 der dreijährige Pro-
bebetrieb für den Regionalbahntakt.
Wie im Gespräch betont wurde,
bringt sich der Main-Tauber-Kreis in
die Finanzierung während der Pro-
bephase mit einem Betrag in Höhe
von bis zu 1,1 Millionen Euro jähr-
lich ein. Hinzu kommen die zusätz-
lichen Mittel für den auf den Regio-
nalbahntakt ausgelegten Busver-
kehr in Höhe von jährlich rund
650 000 Euro.

„Das konkrete Ziel ist es, den Pro-
bebetrieb des Regionalbahntakts in

eine vom Land
finanzierte dau-
erhafte Lösung
zu überführen.
Denn hierbei
handelt es sich
um eine aus-
schließliche

Aufgabe des Landes“, erklärte der
Landrat.

„Wer politisch verfolgt wird, hat
grundsätzlich Anspruch auf Asyl,
aber nicht zwingend in Deutsch-
land“, eröffnete Wieland die Flücht-
lingsthematik.

„Wir brauchen einheitliche Stan-
dards in Europa und müssen für ro-
buste Außengrenzen im Schengen-
raum sorgen. Gleichzeitig müssen
wir die Grenzen für den Binnen-
markt offenhalten. Es wird uns sonst
nicht gelingen, die Flüchtlingsthe-
matik zufriedenstellend zu lösen“,
sagte der Vizepräsident des Europäi-
schen Parlaments. Der Landrat er-
läuterte in diesem Kontext die Pla-
nungen des Landkreises zur Unter-
bringung von Flüchtlingen: „Wir ar-

Gespräche über die Corona-Pandemie, die Flüchtlingskrise und weitere kommunalen Themen geführt: Der Vizepräsident des
Europäischen Parlaments, Rainer Wieland (links), war zu Gast bei Landrat Christoph Schauder im Landratsamt Main-Tauber-
Kreis. BILD: LANDRATSAMT MAIN-TAUBER-KREIS, FRANK MITTNACHT

„Die Schließung der
Impfzentren holt uns jetzt mit

voller Wucht ein.“
LANDRAT CHRISTOPH SCHAUDER

Round Table und WPK: Kindergärten und Grundschulen aus der Region spenden für Hilfsaktion

Kinder packten für arme
Kinder über 900 Päckchen
Tauberbischofsheim. Über 900 von
Kindern für arme Kinder gepackte
Päckchen haben die Mitglieder von
Round Table Tauberbischofsheim
im Main-Tauber-Kreis für den Weih-
nachtspäckchenkonvoi der deut-
schen Organisationen von Round
Table, Ladies Circle, Tangent und
Old Tablers zusammengetragen.
Diese wurden nun dem neuen eh-
renamtlichen Geschäftsführer der
gemeinnützigen WPK Weihnachts-
päckchenkonvoi gGmbH, Michael
Grethe, übergeben.

Um die Pakete auf die Reise schi-
cken zu können, mussten sie nach
Altersgruppen und Geschlecht ge-
trennt in Umkartons verstaut und
auf Paletten gestapelt werden. Zum
Bedauern der Verantwortlichen
können sie die Gaben coronabe-
dingt erneut nicht selbst in die Ziel-

länder Rumänien, Bulgarien, Mol-
dawien und die Ukraine bringen.
Die Pakete müssen wieder von einer
Spedition transportiert werden.

„In 2019 haben wir noch 175 000
Päckchen mit 37 Lkw selbst runter-
gefahren und vor Ort mit 260 Tab-
lern, Ladies und Freunden in Kin-
dergärten und Schulen verteilt. In
diesem Jahr müssen wir wegen der
pandemischen Lage zum zweiten
Mal die Päckchen in den gewerbli-
chen Transport geben. Unsere dorti-
gen Partner von Round Table, Old
Table, Ladies Circle, Caritas und an-
deren Organisation verteilen sie
dann vor Ort,“ erklärte Michael Gret-
he. Nachdem der Weihnachtspäck-
chenkonvoi seit 20 Jahren fährt, ver-
fügen „wir über langjährige Bezie-
hungen in unsere Zielländer und
sind sicher, dass wir auch in diesem

Jahr vielen Kindern, die ansonsten
nichts zu Weihnachten bekommen
würden, eine große Freude machen
können,“ zeigte sich der Konvoi-Ge-
schäftsführer überzeugt.

Round-Table-Präsident Daniel
Schott bedankte sich für ihre Beteili-
gung an der Aktion und für ihr gro-
ßes Engagement bei den Grund-
schulen (GS) und Kindergärten (KG)
aus Ahorn (GS Lernhaus), Assams-
tadt (KG St. Marien und GS), Boxberg
(KG Schatzkiste), Eubigheim (KG St.
Josef), Gerlachsheim (KG), Königs-
hofen (KG St. Josef), Külsheim (KG
Arche Noah und KG St. Elisabeth),
Kupprichhausen (GS), Lauda (KG
Unterm Regenbogen und KG St.
Martin), Schweigern (KG Pusteblu-
me) und Tauberbischofsheim
(Christian-Morgenstern GS, Evan-
gelischer KG und KG St. Marien).

Die Tauberbischofsheimer Round Tabler (von links) Björn Progl, Steffen Burger, Tobias Ziegler sowie (von rechts) Daniel Gotthardt,
Matthias Grimm, Stefan Strebel und Präsident Daniel Schott bei der Übergabe der Weihnachtspäckchen an Konvoigeschäftsführer
Michael Grethe (Mitte). BILD: ROUND TABLE

Zur Person: Rainer Wieland
luxemburgischen Behörden betref-
fend.

Sein Betreuungsgebiet als Europa-
abgeordneter umfasst den Regie-
rungsbezirk Stuttgart. Seit 2011 ist
Rainer Wieland Präsident der über-
parteilichen Europa-Union Deutsch-
land. lra

Rainer Wieland ist seit 1997 Mit-
glied des Europäischen Parlaments
und seit dem Jahr 2009 einer der 14
Vizepräsidenten mit spezieller Ver-
antwortung für Gebäude, Haushalt,
Verkehr, umweltbewusstes Parla-
ment, politische Parteien auf europäi-
scher Ebene sowie die Beziehungen
zu den französischen, belgischen und

weils geltenden Öffnungszeiten ab-
gegeben werden. Die Übergabe der
Geschenke erfolgt über die regiona-
len Einrichtungen rechtzeitig vor
Heiligabend.

Ziel ist es, Kinder aus sozial
schwachen Familien an Weihnach-
ten glücklich zu machen. Denn gera-
de Kinder, die täglich mit finanzieller
Not und fehlender Anerkennung zu
kämpfen haben, sollten Weihnach-
ten in diesen schwierigen Zeiten als
Fest der Liebe erleben, betonen die
Verantwortlichen.

„Hinter jedem Wunsch an unse-
ren Weihnachtsbäumen stehen Ein-
zelschicksale. Für die Familien ist
diese Hilfsaktion eine finanzielle
Entlastung und für die Spender eine
schöne Gelegenheit Kindern eine
Freude zu bereiten“, betont Be-
reichsleiter Marco Schneider und
würdigt dabei auch die Unterstüt-
zung der an der Aktion beteiligten
Institutionen.

heim, Lauda, Bad Mergentheim und
Wertheim hängen nun rund 200 Kar-
ten mit Wünschen von sozial be-
nachteiligten Kindern aus dem
Main-Tauber-Kreis. Wer etwas Gu-
tes tun möchte, kann die Kärtchen
vom Baum pflücken und diese dann
in Geschenke umwandeln.

Spielzeug und praktische Dinge
Wie es in der Mitteilung der Verant-
wortlichen weiter heißt, wünschen
sich die Kinder und Jugendlichen
nicht nur klassisches Spielzeug, son-
dern auch praktische Dinge wie Klei-
dung und Bücher. Oft sind es ganz
alltägliche Dinge, die mit den einer
Familie zur Verfügung stehenden
Mitteln nicht mehr bezahlt werden
können.

Der Wert des jeweiligen Ge-
schenks sollte bei zirka 25 Euro lie-
gen. Bis zum 10. Dezember können
die Päckchen in allen Filialen der
Sparkasse Tauberfranken zu den je-

Weihnachtswünschebaum: Aktion der Sparkasse Tauberfranken ist gestartet

Kleine Geschenke bringen große Freude
Main-Tauber-Kreis. Die Weihnachts-
wünschebaum-Aktion der Sparkas-
se Tauberfranken ist gestartet wor-
den: Kunden und Besucher können
Wünsche von den Weihnachtsbäu-
men in den Niederlassungen Tau-
berbischofsheim, Lauda, Bad Mer-
gentheim und Wertheim „pflücken“
– und dann erfüllen.

Die beginnende Weihnachtszeit
ist für viele Bürgerinnen und Bürger
ohne Geschenke nur schwer vor-
stellbar. Allerdings können manche
Eltern die Wünsche ihrer Kinder oft
nicht erfüllen. Gerade in diesen Zei-
ten steigen finanzielle Ängste, und
schnell übersteigen bereits kleine
Wünsche die Möglichkeiten der El-
tern. Deshalb findet auch in diesem
Jahr die traditionelle Wünsche-
baum-Aktion im gesamten Ge-
schäftsgebiet der Sparkasse Tauber-
franken statt.

An den Weihnachtsbäumen in
der Sparkasse in Tauberbischofs-

heim mit sofortiger Wirkung ausge-
setzt. Über weitere Kurse im Jahr
2022 wird rechtzeitig informiert.

Kolpingsfamilie sagt ab
Hochhausen. Die Jahreshauptver-
sammlung der Kolpingsfamilie
Hochhausen am Samstag, 27.
November, wird aus Vorsichtsmaß-
nahmen auf März kommenden Jah-
res vertagt. Ebenfalls pandemiebe-
dingt entfällt die in Tauberbischofs-
heim aktuell angekündigte Buch-
ausstellung in diesem Jahr.

Jahresabschluss abgesagt
Hochhausen. Die für Freitag, 26.
November, vorgesehene Jahresab-
schlussfeier der AH Impfingen/
Hochhausen findet aufgrund der
aktuellen Coronalage nicht statt.

ist Einkehr in der Sportgaststätte
Markelsheim zum Kesselfleisches-
sen. Danach zirka fünf Kilometer
Wanderung nach Bad Mergentheim,
Rückfahrt um 16.30 Uhr nach Tau-
berbischofsheim. Impfbescheini-
gung nicht vergessen.

TSV-Funktionsgymnastik
Tauberbischofsheim. Das Angebot
Funktionsgymnastik 50+ ist beim
TSV Tauberbischofsheim wieder
gestartet. Die Leitung hat Emilie
Stumpf. Der Kurs findet mittwochs
von 17 bis 18 Uhr im Gymnasti-
kraum der Wörthalle statt.

Neues vom Kneipp-Verein
Tauberbischofsheim. Coronabedingt
wird die Wassergymnastik des
Kneipp-Vereins im Hallenbad Küls-

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Trauercafé „Sonnenlicht“
Tauberbischofsheim. Das nächste
Trauercafé findet am Mittwoch, 24.
November, von 16 bis 18 Uhr im
Johannes-Sichart-Haus (UG) in
Tauberbischofsheim statt. Die Teil-
nahme ist unabhängig von der Zuge-
hörigkeit zu einer Konfession oder
Weltanschauung. Wer möchte, kann
auch eine Begleitperson mitbringen.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Nachfragen unter Telefon
09341/8599699.

Mittwochswanderung
Tauberbischofsheim. Die Mittwochs-
wanderer des Spessartvereins tref-
fen sich am Mittwoch, 24. Novem-
ber, um 10.45 Uhr am Bahnhof Gleis
1 zur Fahrt nach Markelsheim. Dort
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